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Königsfeld. James Bond und
die Zinzendorfschulen ha-
ben eines gemeinsam: Der
Geheimagent ihrer Majes-
tät und die jungen Leute
der Berufsfachschule Wirt-
schaft (BFW) sitzen auf
Stühlen der Firma Inter-
stuhl von der Schwäbischen
Alb.

Dass dies nicht dem Zufall,
sondern geschicktem Agieren
zu verdanken ist, erläuterte
der Marketingleiter der Firma
Interstuhl, Hans-Jörg Bley, in
einer kurzweiligen halben
Stunde.

Stühle waren bereits in
zwei James Bond-
Filmen zu sehen

Ergonomie stand auf dem
Lehrplan. Die Lehrer Katja
Schmidt und Raffael Limber-
ger erläuterten den Berufs-
fachschülern, worauf beim er-
müdungsfreien Arbeiten zu
achten ist. Als Anschauungs-
objekte hatte das mittelständi-
sche Familienunternehmen
aus Meßstetten-Tieringen den
Zinzendorfschulen zwei Büro-
stühle überlassen, die sich in
alle Richtungen verstellen und
dadurch auf die unterschied-
lichsten Bedürfnisse kleiner
und großer, dicker und dün-
ner Schüler, Geheimagenten
und anderer Menschen anpas-
sen lassen.
Doch zunächst viel span-

nender fanden alle, was es mit
der Geschichte der Stühle auf
sich hat, die schon eine »Sta-
tistenrolle« in den letzten bei-
den James-Bond-Filmen ge-
spielt haben. Ganz nebenbei
gab es einen faszinierenden
Exkurs in Sachen Werbung.
Als Produkt-Beistellung

wird die Art vonWerbung be-
zeichnet, bei der Produkte als
Dienstleistung eines Herstel-
lers bereitgestellt werden, oh-
ne dass Geld fließt. Schon in
dem 007-Streifen »Ein Quan-
tum Trost« nahm die Geheim-
dienst-Chefin »M« auf einer
Sitzgelegenheit der Firma
Interstuhl Platz. Auch beim

aktuellen Bond-Film »Skyfall«
standen die futuristisch anmu-
tenden, bequemen Drehstüh-
le von der Alb im Büro von Ju-
di Dench. »Sie saß vielleicht
nur zehn Sekunden darauf
und ein Bürostuhl bleibt dem
Kino-Publikum im Gegensatz
zu Bier und Markenuhren
überhaupt nicht im Gedächt-
nis«, erklärte Bley den Schü-
lern. »Ich lebe jedoch nicht
von diesen zehn Sekunden,
sondern davon, dass ich den
Auftritt unserer Stühle in
einem Bond-Film vermarkten
kann – und zwar weltweit und
zeitversetzt.«
Bei 400 Fachhändlern stehe

das Werbebanner, das auf die
Rolle des Bürostuhls in dem
Kino-Blockbuster hinweist.

»Das ist der Hingucker, da-
durch werden die Kunden
neugierig auf unser Produkt.«

Hans-Jörg Bley: »Til
Schweiger liebt unsere
Stühle.«

Auch im jüngsten Til-Schwei-
ger-Film »Kokowääh 2« seien
Interstuhl-Produkte zu sehen
gewesen. »Til Schweiger liebt
unsere Stühle«, verriet Bley.
Nach ihrem Einsatz bei den
Dreharbeiten wurden sie zu-
rückgeschickt und im Internet
bei Facebook versteigert. Der
Erlös ging an die Stiftung »In-
nocence in Danger», für die
sich der Schauspieler enga-
giert. »Solche Aktionen gehö-

ren zu unserer sozialen Ver-
antwortung, die sich über
mehrere Bereiche erstreckt«,
erklärt Hans-Jörg Bley.
Er schilderte den Weg des

52 Jahre alten Familienunter-
nehmens, das von Werner
Link gegründet wurde. Der
gelernte Schmied reparierte
zunächst Landmaschinen,
baute dann Untergestelle für
die Nähmaschinen der zahl-
reichen Textilfabriken auf der
Alb, kurz darauf auch Stühle
für die Näherinnen. Heute ist
er Seniorchef eines weltweit
agierenden Betriebs, der in
Deutschland einen Marktan-
teil von 15 Prozent hat. »Der
Joghurt-Hersteller Danone
hat beispielsweise einen
Marktanteil von drei Pro-

zent.«
Dass die meisten Schüler

die Marke Interstuhl wohl
dennoch nicht kennen, liegt
wohl daran, dass als Käufer
weniger Privatpersonen als
große Konzerne wie Daimler
und Telekom avisiert werden.
Für solche Großaufträge stel-
len die 650 Interstuhl-Mit-
arbeiter im Meßstetten jedes
Jahr eine Million Drehstühle
her. Bis ein neues Modell ent-
wickelt ist, dauere es zwei Jah-
re. Schon der Architekt Mies
van der Rohe soll gesagt ha-
ben: »Es ist leichter, ein Hoch-
haus zu bauen als einen
Stuhl.« Den Geheimagenten
seiner Majestät darauf zu setz-
ten, scheint dagegen ein Kin-
derspiel.

Auch James Bond mag diese Stühle
Interstuhl-Marketingchef berichtet BFW-Schüler überWerbestrategien / Möbel bereits in mehreren Filmen zu sehen

Yannik sitzt bequem auf dem Stuhl, der schon im Büro der Bond-Chefin stand. Der geschäftsführende Schulleiter Rainer Wittmann
(rechts) und Lehrerin Katja Schmidt freuen sich, dass Marketing-Leiter Hans-Jörg Bley der Firma Interstuhl die Berufsfachschüler in Sa-
chen Marketing einführte. Foto: Schule
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Katholische Kirche. Fronleich-
nam: 9.30 Uhr Heilige Messe
in der Kirche, anschließend
Prozession.

NEUHAUSEN

Katholische Kirche. Fronleich-
nam: 9 Uhr Festgottesdienst
mit Prozession.

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Feuchtes Wetter und wenige Blumen: Auch die Zahl der Blüten-
sammler ist überschaubar. Foto: Hübner

Von Stephan Hübner

St. Georgen. Ziemlich feucht
gestaltete sich in diesem Jahr
das Blumensammeln für die
Blumenteppiche, die zu Fron-
leichnam ausgelegt werden
sollen.
Laut Thomas Hummel, Vor-

sitzender der Kolpingsfamilie,
macht es auch der frühe Fron-
leichnamstermin in Verbin-
dung mit dem spät einsetzen-
den Sommer schwierig, Blu-
men zu sammeln. Vermutlich
wird es deshalb dieses Jahr
nur einen Teppich entweder
direkt vor oder in der Kirche
geben.
Normalerweise suchen die

Mitglieder nach Ginster, Mar-
geriten oder Lupinen. Aller-
dings sind manche davon
noch gar nicht zu finden. Es
bringen aber auch viele Ein-
wohner aus ihren Gärten Blu-
men, ergänzt Elfriede Spiegel-
berg, die ebenso wie Frowin
Schweikert beim Sammeln
hilft. Ergänzt werden die Blü-
ten dann durch Torf oder Sä-
gemehl, was für farbliche Ab-
wechslung in dem Blumentep-
pich sorgt.
Blumen abgegeben werden

können auch noch am heuti-
gen Mittwoch bis gegen 18.30
Uhr in der Unterkirche. Dann
beginnt die eigentliche Arbeit
des Blumenlegens.

Nurwenige Blumen
Viele blühen wegenWitterung noch nicht

St. Georgen. Zu einer Ketten-
reaktion kam es am Montag
gegen 17.40 Uhr in Höhe der
Firma J. G. Weisser. Beteiligt
waren vier Fahrzeugen und es
gab zwei leicht verletzte
Personen.
Eine Autofahrerin war auf

der B 33 in Richtung Villingen
unterwegs. An der Einmün-
dung Günterbergweg wollte
sie links abbiegen, musste
aber wegen des Gegenver-
kehrs anhalten. Drei nachfol-
gende Autofahrer erkannten
die Verkehrssituation recht-
zeitig und bremsten ab. Die
vierte Nachfolgerin fuhr nach
Polizeiangaben aus Unacht-
samkeit ungebremst in das
vor ihr stehende Fahrzeug.
Dieses wurde durch den Auf-
prall auf die beiden anderen
Autos geschoben.
Der Schaden beläuft sich

auf rund 10000 Euro. Wäh-
rend der Unfallaufnahme
kam es zu leichten Verkehrs-
behinderungen.

Frau fährt
ungebremst
in Kolonne

St. Georgen (dvs). Wegen
einer leblosen Frau wurden
die Beamten des Polizeire-
viers gegen 17.15 Uhr in die
Neue-Heimat-Straße gerufen.
Die Anwohner machten

sich Sorgen um eine jüngere
Frau, die vor der Haustür lag.
Bei der Überprüfung durch
die Ordnungshüter war die
Ursache für die Situation
schnell geklärt. Die Frau war
so betrunken, dass sie die letz-
ten Meter nicht mehr ge-
schafft hatte. Die Beamten
halfen ihr in die Wohnung
und legten sie ins Bett.

Leblose Frau
liegt vor Haustür

Königsfeld (dvs). Zu einem
Verkehrsunfall mit zwei
Leichtverletzten und einem
Sachschaden von 11500 Euro
kam es am Nachmittag in der
Schramberger Straße.
Ein englischer Staatsbürger

wendete mit seinem Fahrzeug
an einer Baustelle und fuhr
versehentlich auf dem linken
Fahrstreifen zurück. Im Kur-
venbereich gab es eine Fron-
talkollision mit einem ent-
gegen kommenden Fahrzeug.
Nach Rücksprache mit der

Staatsanwaltschaft erhob die
Polizei beim ausländischen
Unfallverursacher eine Sicher-
heitsleistung wegen des Fehl-
verhaltens.

Engländer fährt
auf linker Seite

u »Rund um das Buchenberger
St. Nikolaus Kirchle« lautet
eine Ausstellung des Malkrei-
ses Lisa Krautheim in der Le-
segalerie im Haus des Gastes.
u Die Höllentalbahn wird um
20 Uhr von Hans-Dieter Ach-
berger im Haus des Gastes in
einen Diavortrag in Über-
blendtechnik vorgestellt.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr.
u Die Minigolfanlage am Kur-
park öffnet bei entsprechen-
der Witterung wochentags
um 11 Uhr, an Wochenende
und an Feiertagen um 10 Uhr.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
u Das Freibad »solara« öffnet
erst wieder am 3. Juni.

ERDMANNSWEILER

u Der Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet von 17 bis 19
Uhr.
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Feuerwehr feiert
in Langenschiltach
St. Georgen-Langenschiltach.
Das »Feuerwehrfäschtle« der
Abteilung Langenschiltach
findet morgen auf dem Fest-
platz statt. Es beginnt um
10.30 Uhr mit einem Früh-
schoppen. Ab 11 Uhr spielen
die »Heuberger Spitzbuben«.
Um 12 Uhr wird ein reichhal-
tiger Mittagstisch angeboten.
Ab 14 Uhr gibt es Unterhal-
tung mit dem Trachtenmusik-
verein Langenschiltach. Das
»Spatzennest« gestaltet am
Nachmittag das Kinderpro-
gramm.

Hauptprobe
an Grundschule
St. Georgen-Peterzell (dvs).
Die Feuerwehr hat am heuti-
gen Mittwoch um 18 Uhr
Hauptprobe an der Grund-
schule Peterzell. Zuschauer
sind willkommen. Es gab in
der Schulkindbetreuung in
diesem Jahr bereits eine
Brandschutz-Erziehung. Das
vermittelte Wissen wurde
beim nicht angemeldeten Pro-
bealarm von den Betreuerin-
nen und Kindern überprüft.

Königsfeld. Eine Orchideen-
Wanderung unternimmt der
Schwarzwaldverein Königs-
feld gemeinsam mit der Orts-
gruppe Mönchweiler am
Sonntag, 2. Juni.
Die Wanderung beginnt in

Ihringen am Kaiserstuhl an
der »Martinshof-Schenke«.
Von dort wandert die Gruppe
zum Lilienthal.
Die Veranstalter hoffen,

dort viele wilde Orchideen
und andere seltene Pflanzen
zu sehen. Diese botanische
Wanderung bietet Zeit zum
Schauen und Fotografieren.
Anschließend geht es weiter
durch den Wald und auf dem

»Lenzenbergweg« zurück. An
der »Martinshofschenke« fin-
det ein Abschlußhock statt.
Die Wanderstrecke beträgt et-
wa zehn Kilometer und dauert
rund vier Stunden.
Ein Rucksackvesper sowie

gutes Schuhwerk, Regen-
schutz und Wanderstöcke
sind empfehlenswert. Gäste
und Familien sind willkom-
men.
Treffpunkt ist am Rathaus

Königsfeld um 9.30 Uhr. Es
werden Fahrgemeinschaften
gebildet. Anmeldung bis
Samstag um 12 Uhr bei Rosi
und Karlheinz Kopp, Telefon
07725/3895.

ZuOrchideenwandern
Schwarzwaldverein fährt an Kaiserstuhl

Königsfeld-Mönchweiler. Bei
der Frühlingsausfahrt des So-
zialverband VdK am Mitt-
woch, 5. Juni, gibt es noch freie
Plätze. Teilnehmen können
nicht nur Mitglieder mit ihre
Angehörigen, sondern auch
Gäste.
Zunächst führt die Fahrt

nach Wildberg zu »Schwarz-
wald-Sprudel«, wo die Her-
stellung der PET-Sprudelfla-
schen und die Abfüllanlagen
besichtigt werden. Bei der an-
schließenden Verköstigung
mit Butterbrezeln können die
Sprudelprodukte auch pro-

biert werden. Im Landgasthof
Sonne in Wildberg wird ein
Mittagessen eingenommen.
Das anschließende Etappen-
ziel ist das Wasserschloss
Glatt. Hier wird auch eine Kaf-
feepause eingelegt.
Das Busunternehmen Fi-

scher fährt die Ausflügler. Der
Fahrpreis richtet sich nach der
Teilnehmerzahl und beträgt
bei einer Teilnahme von 35
Personen rund 15 Euro.
Eine möglichst baldige An-

meldung bei Eduard Ries
unter Telefon 07725/3173 ist
erforderlich.

Fahrt in den Frühling
Noch freie Plätze beim Ausflug des VdK

Schwarzwälder Bote, 29. Mai 2013


